
Konzerne in die Pflicht nehmen!
Nein zur CO 2-Steuer!

Die wärmsten vier Jahre seit 
Wetteraufzeichnung hatten 
wir in den letzten fünf Jahren. 
Die Hitze schadet nicht zuletzt 
den Wäldern, die eine wichtige 
Funktion durch die Senkung der 
Kohlenstoffdioxidwerte  (CO2) 
haben. 2018 wurde die höchste 
mittlere Konzentration an CO2 
mit fast 411 ppm (parts per mil-
lion) erreicht. Vor der Industri-
alisierung lag der Wert bei 280 
ppm. 2019 sind die Hitzerekorde 
in unserem Land bereits im Juli 
um 2 Grad angestiegen. 

Die Erderwärmung ist 
kapitalismusgemacht 

Klimaschwankungen gab es in 
der Erdgeschichte immer. Der 
jetzige Temperaturanstieg ist 
allerdings das Resultat von 200 

Jahren unge-
zügelter ka-
pi tal ist ischer 
W i r t s c h a f t . 
Klimaforscher 
sind sich einig, 
dass die Erder-
wärmung men-
schengemacht 
ist. Wir meinen, 
sie ist kapitalis-
musgemacht.
 
Und nun soll 
der Verursa-
cher das Kli-
ma retten? 
Das kann nicht 
funktionieren. 
K l imaschu t z 
kann nur im 

Widerstand gegen die Profitinte-
ressen der Banken und Konzer-
ne durchgesetzt werden.

K l imaschu tz 
bedeutet unter 
anderem die 
E i n s p a r u n g 
von Energie. 
Hier nennen 
wir Kommu-
nistinnen und 
Kommunisten 
an erster Stel-
le eine kon-
sequente An-
tikriegs- und 
Abrüstungs-
politik. Das 
Militär ist einer 
der größten 
Energiever-
s c h w e n d e r 
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und Treibhausgasproduzenten 
der Welt, allen voran die US-
Armee und die von ihr geführte 
NATO. Entscheidende Sektoren 
sind darüber hinaus die Energie- 
und die Verkehrspolitik.

Heute fließen immer noch deut-
lich mehr staatliche Subventi-
onen in fossile Energieträger 
als in die Erforschung und Ent-
wicklung erneuerbarer Energi-
en. Eine einfache Umstellung 
von Fossil auf Erneuerbar reicht 
nicht. Wir brauchen eine gesell-
schaftliche Diskussion und Um-
verteilung und Konversion, die 
die Interessen der Arbeiterklas-
se in den Vordergrund stellt. 

Global ist zu beachten, dass 
große Teile der Menschheit da-
runter leiden, dass ihnen zu we-
nig Energie zur Verfügung steht, 
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zum Beispiel für Ernährung, 
Wasseraufbereitung und Trans-
port.

Die Verkehrspolitik ist an den In-
teressen der Automobilindustrie 
ausgerichtet. Die Großkonzerne 
überleben jeden Klimaskandal 
nahezu unbeschadet. Die Luft-
fahrt wird subventioniert. Der 
Schienenverkehr wird vernach-
lässigt und ist marode. 

Klimaschutzpolitik in all ihren 
Facetten und Wechselwirkun-
gen ist mit der Jagd nach Profit 
kapitalistischer Systeme nicht 
vereinbar. Die Klimaerwärmung 
kann letztlich nur mit gesamt-
gesellschaftlicher Planung ge-
stoppt werden. 

Wir brauchen eine Wirtschaft, die 
an den Interessen der Menschen 
und damit an einer ressourcen-
schonenden, umweltfreundlichen 
Produktion orientiert ist. Das geht 
nicht ohne Vergesellschaftung der 

großen Konzerne unter demokra-
tischer Kontrolle.

Nein zur CO2- Steuer
Verursacher zur Kasse bitten!

Klimaschutzpolitik darf nicht zu 
Lasten der Bevölkerung gehen. 
Es sind die arbeitenden Men-
schen, die schon heute unter 
den Energiekosten, unter den 
Kosten für Benzin, Heizung und 
Strom, leiden. 

Es sind Arme, die die „Zweite 
Miete“ nicht mehr zahlen kön-
nen und im Dunkeln stehen, 
nicht die Reichen. Ihnen hilft 
kein Hinweis zum Verzicht, so-
lange sie zum Pendeln gezwun-
gen sind, um ihren Arbeitsplatz 
zu erreichen. Sie werden von ei-
ner CO2-Steuer, die nun allseits 
für den Klimaschutz gefordert 
wird, besonders hart getroffen.

●	 Konsequent	gegen	Kapital		
 und Monopole! 
●	 Nein	zur	CO2- Steuer zu   
 Lasten der arbeitenden   
 Menschen. 
●	 Für	eine	gesetzliche	Ver-	
	 pflichtung	der	Konzerne		
 zur Reduzierung von 
 Treibhausgasen!


